
 Workshop mit Frederike Jacob  

Situativ, kreativ, innovative: Von der Kunst ein gehaltvolles 
Literaturgespräch zu gestalten 
In diesem Workshop beschäftigen wir uns mit dem Gestalten und Moderieren von 
‚öffentlichen‘ Gesprächssituationen, die sich im Wesentlichen um Literatur aber 
auch um andere künstlerische Positionen und Ausdrucksformen drehen. 

Ein solches Gespräch verlangt selbstverständlich eine gute Vorbereitung, eine 
enge Lektüre des zu verhandelnden Textes und gute Kenntnisse über die 
Biographie der* Gesprächspartner*in. Fast genauso wichtig ist allerdings die 
Fähigkeit, situativ oder kreativ, in besonderen Situationen sogar intuitiv zu 
agieren, damit das Gespräch keine reine Frage-Antwort-Frage-Antwort-Folge wird, 
sondern im besten Falle ein thematisch vielgestaltiges, facettenreiches und 
zugleich tiefgründiges sowie für die Zuhörenden unterhaltsames Gespräch. 
Natürlich hängt das Gelingen eines solchen Gesprächs maßgeblich vom 
Gegenüber ab. Es gibt Fälle, in denen ‚die Chemie‘ sogleich stimmt und man mit 
Leichtigkeit in einen reichhaltigen Austausch kommt. Aber natürlich gibt es auch 
Fälle, in denen sich nicht auf Anhieb eine gemeinsame Gesprächsebene einstellt, 
Fälle, in denen man aneinander vorbeiredet oder sich ein unangenehmer 
‚Höhenunterschied‘ bemerkbar macht. 

Ausgehend von diesen Erfahrungen gehen wir folgenden Fragen nach: Wie setze 
ich ein Gespräch in Gang? Wieviel Raum darf ich mir selber nehmen, ohne meiner* 
Gesprächspartner*in das Licht zu nehmen? Wie gehe ich im Gespräch mit starken 
Emotionen um (z.B. die Gesprächspartner*in bricht in Tränen aus)? Wie reagiere 
ich, wenn ich erheblichen Einspruch an den Äußerungen meiner* 
Gesprächspartner*in habe? Wie halte ich die vereinbarte Zeit ein, wenn mein*e 
Gesprächspartner*in genau das nicht tut und wie reagiere ich, wenn mein 
Gegenüber gar nicht sprechen mag? Und zuletzt, wie gehe ich als weiblich 
gelesene Moderatorin mit Mansplaining um? 

Um diesen Fragen nachzuspüren, beschäftigen wir uns zunächst mit Grundlagen 
und Übungen aus dem Bereich des Kommunikationstrainings, der 
Theaterpädagogik und des Improvisationstheaters, bevor wir mit simulierten 
Gesprächssituationen verschiedene Anforderungen durchspielen. 

Am Ende wird Raum sein, um eigene Erfahrungen auszutauschen oder konkrete 
Fragen und Tipps zu bereits durchgeführten Moderationen zu besprechen.  

Workshop-Teilnehmer*innen werden ermuntert, auch an einer Lesung mit Volha 
Hapeyeva teilzunehmen, die am 13.11.2024 im Theatertreff stattfindet. 



 

Workshop: 06.11.2024, 14-18 Uhr, ES 333 (Johannisstr. 12-20) 

Lesung:          13.11.2024, 19:30 Uhr, Theatertreff: Die Verteidigung der Poesie in Zeiten dauernden Exils: Lesung und Gespräch mit Volha Hapeyeva 
(kostenpflichtig) 

Anmeldung:  koordinationsbuero.gspol@uni-muenster.de (bis 30.11.2024; nur für den Workshop; Tickets für die Lesung müssen separat gekauft werden) 

 

Über Frederike Juliane Jacob 

> Studium der Geschichte, der Komparatistik und der Theaterwissenschaft an der Ruhr-Universität Bochum, Promotion im Fach Theaterwissenschaft. 
> Ausbildung zur Theaterpädagogin und Mitarbeit als Schauspielerin und Anleiterin diverser Kinder- und Jugendtheaterprojekte. 
> Seit 2014 freiberuflich tätig, u.a. als freie Autorin (Schauplatz Ruhr, Theater der Zeit, Africa positive u.a.), als Moderatorin von 

Literaturveranstaltungen, als Dozentin und Lehrbeauftragte (u.a. Institut für Theaterwissenschaft der Ruhr-Universität Bochum, Fakultät für 
Kulturwissenschaft / Angewandte Literatur- und Kulturwissenschaft der TU Dortmund). Diverse Jurymitgliedschaften (u.a. zur Auswahl der*s 
Stadtbeschreiber*in der Stadt Dortmund, zur Auswahl von Akteur*innen für das Projekt stadt-land-text-NRW). 

> Von 2018 bis 2023 maßgebende Mitarbeit im literaturhaus.dortmund und dort verantwortlich für Programmgestaltung und Moderationen. 
> Parallel Arbeit an unterschiedlichen Schreibprojekten, für das Projekt Egerlin geht baden ausgezeichnet und gefördert mit einem Arbeitsstipendium 

für Literatur 2017 des Ministeriums für Wissenschaft und Kultur des Landes Niedersachsen. 
> Im Oktober 2017 und März 2019 Aufenthalt als Stipendiatin des Landes Niedersachsen in den Martin-Kausche-Ateliers in Worpswede. 
> Ab 2020 intensive und häufige Aufenthalte an- und Beschäftigung mit der ehemaligen innerdeutschen Grenze (Kreis Hersfeld Rotenburg / 

Wartburgkreis). 
> Recherchereisen für diverse Projekte in die Ukraine (Odessa, Krim -vor 2014), Russland (Oblast Kaliningrad) und mehrfach nach Ghana (Accra u.a.). 

https://www.theater-muenster.com/produktionen/die-verteidigung-der-poesie-in-zeiten-dauernden-exils-810.html
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